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Zur Kompensation von Verschmutzungen der Lichtsender wird das Referenzmessprinzip angewandt. Bei 
diesem sind bei jeder Messeinrichtung ein Messempfänger und ein Referenzempfänger auf den gleichen 
Leuchtfleck des Lichtsenders ausgerichtet. Während der Messempfänger die seitliche Lage der Bandkanten 
erfasst, misst der Referenzempfänger die Grundhelligkeit des Leuchtflecks. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anordnung der HF- Mess und Referenzlichtschranke auf dem Empfängerverstellgerät 
 
1 Referenzlichtschranke LS14  3 Metallband 
2 Messlichtschranke LS13         4 HF-Lichtband (LIH.../ LIH2...../ LIC...) 
 
Von entscheidender Bedeutung für die Genauigkeit der Messung ist die  Ausschaltung   von   Fremdlichtein-
flüssen   durch  Verwendung  von  HF-Lichtsendern und selektiven HF-Wechsellichtempfängern. Die ausge-
sandte Lichtstärke der Sender wird geregelt und auf Ausfall überwacht. 
 
Die Parametrierung der Anlage erfolgt standardmäßig mit einer in den Universal-MicroController  
eingebauten Tastatur-Diagnose Einheit. 
 
Mechanischer Aufbau 
 
Oberhalb des Bandes sind an dem Messrahmen zwei Empfänger-Verstellgeräte mit elektrisch verstellbarem 
Schlitten angeordnet. Auf jedem Schlitten ist eine HF-Wechsellicht-Messeinrichtung, bestehend aus Mess- und 
Referenzempfänger, aufgebaut. Weiterhin sind der berührungslos arbeitende Absolutwertgeber und auf den 
Schlitten die Positionsmagnete befestigt. Unterhalb des Bandes sind mit Hochfrequenz gespeiste Lichtbänder 
angeordnet. Die Versorgung sowohl der Lichtbänder als auch der Empfänger-Verstellgeräte erfolgt über 
Netzteile in einem Gehäuse, das seitlich am Messrahmen angebaut sein kann. In diesem Gehäuse befindet sich 
auch die Auswertung der HF-Wechsellicht-Messeinrichtung. 
 
Der gesamte Messrahmen ist fertig verkabelt, die Messeinrichtung ist abgeglichen und voreingestellt. Des 
weiteren befindet sich an dem Messrahmen eine Justagevorrichtung zum Abgleich der Bandbreitenmessung. 
 
Universal-MicroController: 
 
Der in einem Gehäuse gemeinsam mit Netzteil und Auswerteeinheit für den Absolutwertgeber eingebaute 
Universal-MicroController in 19" Steckkartentechnik errechnet aus den Messwerten der HF-Wechsellicht-
Messeinrichtung und dem Digitalwert des Absolutwertgebers die Bandbreite und stellt diese an der Schnittstelle 
bereit. Gleichzeitig erfolgt durch den Universal-MicroController die Auswertung der Überwachungssignale der 
Messeinrichtung und die Meldung der Betriebsbereitschaft bzw. Störung. 
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Elektrische Schnittstelle 
Das Datenprotokoll kann als BCD-Schnittstelle oder als serielle Schnittstelle ausgegeben werden: 
 
1.  BCD-Schnittstelle (parallel) 
     18 Datenleitungen "Bandbreite" 
               Breitenangabe BCD-Dezimal in 1/10 mm 
               von 00000 bis 39999 
        1 Datenleitung "Daten gültig" 
        1 Datenleitung "Daten gelesen" 
 
2.  Serielle-Schnittstelle V 24 / TTY 

Übertragungsformat  : 1 Startbit; 7 Datenbit; 1 Parity-bit; 1 stop-bit 
Übertragungslänge  : 7 character (70 bit) 
Protokoll   : STX, Bandbreite (5 Stellen), ETX 

     Baudrate   : 1200 bit/sec. 
 
3.  3964R – Protokoll (nicht S5-kompatibel) 
     Übertragungsformat  : 1 Startbit; 8 Datenbit; 1 Parity-bit (even); 1 stop-bit 

Übertragungslänge  : 7 character (70 bit) 
 Protokoll   : STX, Bandbreite (5 Stellen), ETX 
     Baudrate   : 1200 bit/sec. 
 
4.  Ethernet TCP/IP 
 Protokoll   : Modbus /TCP 
     Baudrate   : 10 Mbit/sec. 
  
5.  Profibus L2DP-Slave 
     Übertragungsformat  : Bandbreite in 0,1mm Übergabe im Datenwort 0 
 
 
Optionen 
 
Option 1 Permanente Visualisierung und Parametrierung mit einem im Rechnergehäuse 
  eingebauten Industrie-PC 
   
 
Option 2 Aufrüstung zu einer Qualitätsprotokollierung 
  - Industrie-PC gemäß Option 1 
  - Bandlängenerfassung mit Inkrementalgeber 

- Zuordnung von Breitenabweichungen zur laufenden Bandlänge 
      (bis 600 m/min. je lfd. Meter - darüber in größeren Schritten) 

- Ausdruck eines Qualitätsprotokolls für jedes Coil mittels kundenseitigem  
  Matrixdrucker mit serieller Schnittstelle 

 
 
Option 3 Kombination der Breitenmessung mit einer Bandmittenregelung 
  Hierzu wird der Messrahmen mit einem zweiten Absolutwertgeber ausgerüstet. 
  Die Abweichung des Bandes aus der Anlagenmitte wird als Analogsignal 0 ... ± 10V 
  ausgegeben. Die Optionen 1 und 2 sind zusätzlich möglich. 
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